




mit dem Sorſpann
in guter Ordnung ge—

halten werden ſoll.
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exvamit dem untermS ionn Feptember

1732. publicitten Patent,
wie es auf Seiner Konig,

lichen Majeſtat Reiſen mit
dem Vorſpann gehalten

werden ſoll in allen Stu
ckendeſto ordentlicher naqh

gelebet werden moge; So

wird hierdurh angezeiget
wie ein jeder dabey ſich zu
verhalten habe.

Behy einer vorzunch—
menden Reiſt wird den
auf ſolchen Veg betreffen

den

J



i  ag 4 ſteden Kriegs und Domai.
nenCammern vorher eine
Liſte ſowohl der benothig
ten Pferde als der Wagen

J zgefertiget nemlichJ Mo. n. Vor den Konig
lichen Wagen 8. Pferde

E

124 No a2. Vor den Gene
äſ Ng. Pferde4— No. 3. Vor den Obri

4, ſten M. g. Pferde und ſo
4

9
„weiter welche Numer

auch entweder an jegli-
Ann tgenm Wagen ſelhſt oder

gut
an dem Hut eines dabey

verhandenen Bedienten
J befindlich ſein ſoll.

 Dieſe Liſte müſſen die
9 Krieges und Domainen
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ags ſ 8Cammern hinwiederum
den LandRathen und Be—

amten welche den Vor—
ſpann zu beſorgen haben
alſofort zuſchicken und de
nenſelben aufgeben daß ſie

auf allen Frationen oder
Abwechſelungen die zu je

demWagengehorige Vor
ſſppannPferde abſondern

und den dabey befindlichen
Knechten die Numer des
Wagens fur welchen ſie
vorſpannen ſollen nicht al
lein deutlich bekannt ma—
chen ſondern auqh ſolche
Nurner auf ſtarck Papier

gezeichnet forn auf dem
Hut anſtecken laſſen damit

wann



u46h s glowann Seine Konigliche
Majeſtat mit Dero Ge
folg an die grordneten Sra

tronen kommen jeder Wa
gen mit ſeiner VNumer ſich

53
melden auch jeder Knecht
ſofort wiſſen konne wie

vicl wferde und vor wel e

551 chen Wagen er anſpannen
muſſt. .3

Datmit aber dabey alleJ

 hbuordnung um deſto cher
verhutet werde ſo ſoll auf
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jeglicher Abwrchſelung desatnitetei VWVaerſpanns im Fall der
urgen unti Seaamte ſelbſt nicht gegen

v wauaartig ſeyn konte jedes

tuiαο mahl rin vernunftiger
Verwalter oder Amt—
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s 7 drſchreiber ſich dabey befin
den welcher alles in rech—

ter Ordnung halten die
Numern jeglichem der
Juete anweiſen und bey
harter unausbleiblicher

Sttrafe ſich nicht unterſte—
hen ſoll eher von ſeiner
Station abzugehen als
bis alle und jede Wagen
von dem Gefolg mit Pfer
den verſehen und abgeierIJ

tiget worden: Wobey Sr.
Koniglichen Majeſtät aus
drucklicher Wille iſt daß
keiner von Dero Lure die
vor einen andern beſtimm—

ten Pferde wegnehmen
oder den ihm nicht zukom

men

ſoc



menden Vorſpann fur ſei
nen Wagen anſpannenlaſ

ſſecen ſoll; noch weniger daß
jemand der nicht auf der

J  Aiſte beſindlich ſich unter—
3

ſtehe, von dem beſtelleten

251
Vorſpann ſich Pferde zu—
zueionen als welches zu

D der großten Unordnung

Anlaß giebet und daher
durchaus nicht zu geſtatten

D n J iſt. 24A J e Agnatum Berlin den5 ite J

nitatnt
28. Jfunii 1740.
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